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Zielgruppe 
Mitarbeiter/-innen aus allen Bereichen der sozialen Arbeit, 
die mit Flüchtlingen arbeiten. 

Dozentin 
Kirsten Eichler, GGUA Flüchtlingshilfe e.V., Münster 

Termine / Orte 
15.03.2016, 10:00 – 17:00 Uhr  
JGH Adolph Kolping | Silberstr. 24 – 26,  
44137 Dortmund | Tel.: 0231 140074,   
www.djh-wl.de/jh/dortmund 

05.04.2016, 10:00-17:00 Uhr 
Jugendherberge Köln Deutz | Siegesstr. 5  
50679 Köln | Tel.: 0221 814711 
www.koeln-deutz.jugendherberge.de 

Anmeldeschluss: 25.02.2016 / 17.03.2016 

Teilnahmebeitrag 
120,00 Euro (Beitrag für Teilnehmende aus Mitglieds-
organisationen: 100,00 Euro) inkl. Tagungsverpflegung 

Persönliche Beratung 
Kordula Gützlag, 0521 9640667 
guetzlag@paritaet-nrw.org 

 

Anmeldung unter der kostenfreien  
Servicenummer 0800 2262222 
per Fax an 0202 2822-233 oder auf:  
www.paritaetische-akademie-nrw.de 

 
 

Grundlagen des Asyl-  
und Aufenthaltsrechts  
für Flüchtlinge 
 
 
 
 
 
 
 
Sie haben die Auswahl zwischen  
zwei Terminen! 
 
 
Nr. 1621026 | 15.03.2016 | Dortmund 
Nr. 1621017 | 05.04.2016 | Köln 
 
 
 

http://www.djh-wl.de/jh/dortmund
http://www.koeln-deutz.jugendherberge.de/
mailto:guetzlag@paritaet-nrw.org
http://www.paritaetische-akademie-nrw.de/


Wir verändern. Bildung ist Zukunft.

Anmeldung
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Grundlagen des Asyl- und Aufent-
haltsrechts für Flüchtlinge 
 
Majd al Hosaini ist mit 17 Jahren aus Syrien über 
Ägypten, Italien und Frankreich nach Deutschland 
geflohen. Er ist anerkannter Flüchtling. Beq Zeqiri 
kam mit seinen Söhnen über die Balkanroute aus 
dem Kosovo. Sie sind „Wirtschaftsflüchtlinge“ und 
werden demnächst abgeschoben. 

(Aus: Flüchtlingstalk bei "Maischberger": "Der Tod war immer 
einen Augenblick entfernt") 

Fast 60 Millionen Menschen waren 2014 weltweit 
auf der Flucht - ein kleiner Teil fand den Weg nach 
Europa. Dabei spielen unterschiedliche Gründe 
eine Rolle, warum Menschen ihre Heimat verlas-
sen und Schutz in europäischen Ländern suchen.  

Wie geht es weiter, wenn Menschen in Deutsch-
land angekommen sind? Wie läuft das Verfahren? 

Zusammen mit einigen Bestimmungen des Aufent-
haltsrechts bildet das Asylrecht den wesentlichen 
Teil des Flüchtlingsrechts.  

In einer Tagesveranstaltung geben wir allen, die 
vor, während oder auch nach Abschluss des Asyl-
verfahrens beraten, einen Überblick über das Asyl- 
und Aufenthaltsrecht. 

 

 

 

Inhalte: 

 

1. Teil Asylrecht 
- Einführung: Fluchtursachen, Zahlen - weltweit, 

EU, Deutschland, 
- Ablauf des Asylverfahrens, 
- Zuständige Behörden im Asylverfahren, 
- Verfahrensschritte, Anhörung, Schutzstatus, 
- Entscheidungsmöglichkeiten, Rechtsfolgen und 

Fristen 
 
2. Teil Aufenthaltsrecht 

- Aufenthaltsrecht und "Flüchtlinge": Definition des 
Flüchtlingsbegriffs,  

- Aufenthaltspapiere für Flüchtlinge (z.B. Duldung, 
Aufenthaltserlaubnis, Niederlassungserlaubnis), 

- Wann droht eine Aufenthaltsbeendigung? 

 

Die Referentin, Kirsten Eichler ist Mitarbeiterin der Ge-
meinnützigen Gesellschaft zur Unterstützung Asyl-
suchender e. V. (GGUA) und im Projekt „Qualifizierung 
der Flüchtlingsberatung“ tätig. 

 
 

 
 

 

 
Fax: 0202.28 22-233 
Ich melde mich verbindlich an zur Veranstaltung:  
Thema: Asyl- und Aufenthaltsrecht 
Termine:  bitte ankreuzen 
 
Nr. 1621026    15.03.2016 
Nr. 1621027    05.04.2016 
 
 
Vorname: ........................................................................................................................... 

Name: ................................................................................................................................... 

Organisation/Arbeitgeber: 

Name: ................................................................................................................................... 

Straße: ................................................................................................................................. 

PLZ/Ort: .............................................................................................................................. 

Telefon/Fax: .................................................................................................................... 

E-Mail: .................................................................................................................................. 

 
 
ggf. Privatanschrift: 

Straße: ................................................................................................................................. 

PLZ/Ort: .............................................................................................................................. 

Telefon/Fax: .................................................................................................................... 

E-Mail: .................................................................................................................................. 

 
 
Meine Tätigkeit ist  

  hauptberuflich   ehrenamtlich 

 
Für den ermäßigten Teilnahmebeitrag  
die Mitgliedsnummer im Paritätischen    .................................................. 
 
 
Schicken Sie die Rechnung/Unterlagen bitte an 

  Organisation   Privatanschrift 
 
 
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen im aktuellen Pro-
gramm der Paritätischen Akademie erkenne ich an. 
 
 
................................................................................................. 
Datum   Unterschrift 
 
Besuchen Sie uns auf Facebook 
tps://www.facebook.com/PANRW 

 
 

http://www.spiegel.de/politik/ausland/blockierte-fluechtlinge-auf-der-balkan-route-die-kettenreaktion-a-1064261.html
http://www.spiegel.de/thema/kosovo/

